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Technische Produktinformation

Estriche | Drainagemörtel | Bauharz
 

SoproTherm® FE NEO
FließEstrich NEO

FE NEO
 

Tro cken fer tig mi schung zur Her stel lung be son ders schwin dar mer und früh be- 
le ge rei fer Ze ment fließe stri che. Gü te klas se CT-C25-F4 nach DIN EN 13813. Ge- 
eig net für be heiz te und un be heiz te Estri che im Ver bund, auf Trenn- oder
Dämm schicht. Für die nach fol gen de Ver le gung von Bo den be lags bau sto�  en
al ler Art. Ins be son de re für zeit spa ren de bzw. ter min ge bun de ne Estri ch a r bei- 
ten.

Innen, Boden
Selbstverlaufend: Einfache und schnelle Verarbeitung
Ebenflächig glatt für anschließende Bodenbelagsarbeiten
CO2-reduziert durch CSA-Technologie
Belegereif mit Fliesen: nach 24 - 48 Stunden (bei sehr dichten Belägen wie Linoleum,
PVC sowie Holzbelägen Restfeuchte beachten)
Zum Verguss vieler dünnschichtiger und konventioneller Heizsysteme
Sehr schnell trocknend und erhärtend
Begehbar: nach ca. 4 Stunden
Funktionsheizen: nach 3 Tagen
Schichtdicke im Verbund: 20 - 70 mm
Schichtdicke auf Trennschicht oder Dämmung: 35 1) - 70 mm
Hoher Schutz gegen Rückdurchfeuchtung
Pumpfähig, e�izienter Einsatz auch auf Großbaustellen
Chromatarm gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XVII
DGNB: Höchste Qualitätsstufe 4, Zeile 8 (Gemäß DGNB-Kriterium „ENV1.2 Risiken für die
lokale Umwelt“ Version 2018)

Verbrauch: 19 - 20 kg / m² / cm; 1.900 - 2.000 kg / m³

Art.-Nr. Lieferform Stk./Pal. kg/Pal.

7745725 Sack 25 kg 40 1.000 kg
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Eigenscha�en Trockenfertigmischung mit speziellen Bindemitteln und Additiven zur Herstellung von früh
belegereifen Fließestrichen mit sehr guten Verarbeitungseigenscha�en. Selbstverlaufend
mit optimalen Verlaufseigenscha�en. Schnelle Festigkeitsentwicklung. Pumpfähig mit
geeigneten Misch- und Förderaggregaten.
Sehr schwindarm. Mit kontrollierten Rohsto�en und enger Qualitätssicherung. Körnung: 0
– 4 mm.

Anwendungsgebiete Zur Herstellung schnell erhärtender und früh belegereifer Zementfließestriche in
Anlehnung an DIN 18560. Für Heizestriche, Verbundestriche sowie Estriche auf Trenn- und
Dämmschicht. Auf Gussasphaltestrichen muss der Einbau auf Trennlage erfolgen.
Geeignet für eine Vielzahl dünnschichtiger und konventioneller Heizsysteme. Nur im
Innenbereich einsetzen.

Festigkeitsklassifizierung CT-C25-F4 gemäß DIN EN 13813

Ausbreitmaß 18,5 cm - 19,5 cm (Vi cat-Ring nach DIN 1164; Ab mes sun gen: In nen durch mes ser oben 65
mm, un ten 75 mm, Höhe 40 mm; auf ge eig ne ter, tro ckener, sau be rer Glas p lat te)

Wasserbedarf Ca. 3,1 l Wasser : 25 kg SoproTherm® FE NEO. Auf genaue Wasserdosierung ist zu achten.

Begehbar Nach ca. 4 Stun den

Belegereif Ke ra mik und Be ton werk stein: nach 24 - 48 Stun den. Bei Schicht di cken ≥ 45 mm, ist je cm
Schicht di cke min des tens ein wei te rer Trock nungs tag (24 Stun den) zu be rück sich ti gen. 
Diese Angaben beruhen auf Erfahrungswerten bei Anwendung auf trockenem Untergrund
und in Abhängigkeit von den raumklimatischen Bedingungen. Bezogen auf den normalen
Temperaturbereich +23°C und 50% rel. Lu�feuchtigkeit; höhere Temperaturen verkürzen,
niedrigere verlängern diese Zeiten.

GEV Emicode EC1PLUS sehr emis si ons armPLUS

Produkt Farbe Silbergrau

Untergrundvorbereitung Untergründe müssen sauber, fest, tragfähig, formbeständig sowie bei der Herstellung
eines Verbundestrichs frei von ha�ungsmindernden Sto�en sein. 
An aufgehenden Bauteilen ist ein Sopro EstrichRanddämmStreifen anzuordnen, um
Einspannungen und ein Auslaufen des flüssigen Estrichs zu vermeiden. Bei beheizten
Konstruktionen ist die Stärke des Randstreifens unter Umständen dicker zu wählen bzw. je
nach Feldlänge individuell zu berechnen. 
Bei möglicher Feuchtigkeitseinwirkung aus den angrenzenden Bauteilen, z. B. aus
Betonuntergründen, ist eine wirksame Abdichtung (DIN 18533) erforderlich. 
Untergründe aus Trittschall- und Wärmedämmsto�en müssen für die Belastungen
geeignet sein. 
Eventuelle Trennlagen sind faltenfrei und ausreichend überlappend zu verlegen. Die Stöße
sind zu verkleben. Das Weglaufen des Fließestrichs, z. B. in die Dämmung, ist zu
vermeiden.

Verarbeitungstemperatur Ab +5 °C bis +25 °C (Un ter grund, Lu�, Werk sto�)

Verarbeitungszeit 60 - 90 Mi nu ten
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Zeitangaben Be zie hen sich auf den nor ma len Tem pe ra tur be reich +23 °C und 50 % rel. Lu� feuch tig keit;
hö he re Tem pe ra tu ren ver kür zen, nied ri ge re ver län gern die se Zei ten.

Lagerung Ca. 6 Mo na te (tro cken, un ge ö� ne tes Ori gi nal ge bin de)

Fußnote 1) Auf Dämmung: Schichtdicken < 45 mm als Sonderkonstruktion gemäß Merkblatt
„Zementfließestrich“ des VDPM Verband für Dämmsysteme, Putz und Mörtel e.V. bei einer
lotrechten Nutzlast ≤ 2 kN/m². Bei geringeren Schichtstärken oder höheren Nutzlasten
wenden Sie sich bitte an unsere Anwendungsberatung.

Heizestrich Als Hei ze strich ge eig net für Vor lau� em pe ra tu ren bis max. + 55°C.  
Die Rohrüberdeckung bei konventionellen Warmwasser-Fußbodenheizungen muss
mindestens 35 mm betragen (gemäß Merkblatt „Zementfließestrich“ des VDPM Verband
für Dämmsysteme, Putz und Mörtel e.V.). 
Vor der Ver le gung von Flie sen und Plat ten oder an de ren Bo den be lä gen ist der vor ge schrie -
be ne Auf-/Ab heiz zy klus in grund sätz lich glei cher Wei se durch zu füh ren wie bei her kömm li -
chen Ze men t e s t ri chen. Die Auf heiz pha se ist frü hes tens 3 Tage nach Estrich ein bau durch -
zu füh ren. Das ers te Auf hei zen be ginnt mit ei ner Vor lau� em pe ra tur von + 25°C, die drei
Tage zu hal ten ist. Da nach wird die ma xi ma le Vor lau� em pe ra tur ein ge stellt, wei te re vier
Tage ge hal ten und an schlie ßend bis zur Ver le ge tem pe ra tur ab ge senkt.

Estrich-Einbau So pro Ther m® FE NEO auf die Trenn la ge bzw. die ge trock ne te Grun die rung aus gie ßen, hö -
hen ge nau ver tei len und mit ei ner Schwab bel stan ge über a r bei ten. Wäh rend und nach der
Ver a r bei tung über 24 - 48 Stun den Zug lu�, star ke Wär me ein wir kung und Son nen ein strah -
lung ver mei den. 
Das Mischen, Einbringen und Glätten sollte zügig aufeinander erfolgen. Nur Teilflächen
anlegen, die innerhalb der Verarbeitungszeit fertiggestellt werden können. 
An ge stei� es Ma te ri al darf nicht durch Was ser zu ga be oder Ver mi schen mit fri schem Ma te ri -
al wie der ver a r beit bar ge macht wer den.

Mischen und Pumpen In ein aus rei chend gro ßes An misch ge fäß die ent spre chen de Was ser men ge vor le gen und
So pro Ther m® FE NEO ma schi nell mit tels ei nes Rühr ge rä tes in ten siv und klum pen frei an -
mi schen, bis eine ver a r bei tungs ge rech te, ho mo ge ne und klum pen freie Kon sis tenz er reicht
ist. 
Zur maschinellen Verarbeitung sind alle zum Einbau von Fließestrichen gebräuchlichen
Estrichmisch- und Fördermaschinen geeignet. Bei Arbeitsunterbrechungen Mischer,
Pumpen und Schläuche sofort gründlich reinigen. 
Es ist dar auf zu ach ten, kein Ma te ri al mit über schrit te ner Min dest halt bar keit so wie kei ne
un ter schied li chen Char gen (sie he Char gen si gnie rung) zu ver wen den, auch nicht bei
gleich zei ti ger Ver wen dung von fri schem Ma te ri al in der Flä che bzw. Ver schnitt mit fri -
schem Ma te ri al. 
Keine anderen Zemente oder Estrichzusatzmittel beimischen.

Verbundestriche Den Un ter grund ggf. frä sen, ku gel strah len oder hoch druck was ser rei ni gen oder me cha -
nisch auf rau en. Un ter grund rei ni gen und von ha� ungs min dern den Sto� en be frei en. 
Vorhandene Risse im Untergrund sind mit Sopro BauHarz oder Sopro SchüttelHarz
kra�schlüssig zu verharzen.
Un ter grund vor be rei tung:  
- Sopro Grundierung GD 749: für alle mineralischen, stark oder unterschiedlich saugenden
Untergründe. 
- So pro Ha� Pri mer S HPS 673: für alle glat ten, nicht sau gen den Un ter grün de. 
- Sopro Ha�emulsion HE 449: für die „frisch-in-frisch“-Verarbeitung nach einer kurzen
Ablü�zeit von 10 – 15 Minuten (maximal 30 Minuten). Sopro Ha�emulsion darf nicht mehr
in flüssiger Form vorliegen. Getrocknete Filme sind zu entfernen. Geeignet für mineralische
und saugende sowie glatte und nicht saugende Untergründe.

Bauklimatische Bedingungen Verwendung in trockenen, geschlossenen und zuglu�freien Räumen. Zwischen +5 °C bis
+25 °C verarbeitbar (Untergrund, Lu�, Werksto�). Während und nach der Verarbeitung
über 48 Stunden Zuglu� , starke Wärmeeinwirkung und Sonneneinstrahlung vermeiden.
Bei hohen oder o�enen Räumen, geringer Lu�feuchtigkeit und hoher Raumtemperatur
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oder bei direkter Sonneneinstrahlung sollte der junge Estrich sobald möglich zur
rissfreien, optimalen Erhärtung zum Schutz vor frühzeitigem Austrocknen mit PE-Folie
abgedeckt werden. Die Belegereife wird auch bei ungünstigen bauklimatischen
Bedingungen erreicht (> 10°C / < 80 % rel. Lu�feuchtigkeit).

Ergiebigkeit Ein Sack 25 kg So pro Ther m® FE NEO an ge mischt mit 3,1 l Was ser er gibt ca. 13 l Frisch mör -
tel.

Dimensionierung Schichtdicke: 
- Schichtdicke im Verbund: 20 – 70 mm 
- Schichtdicke auf Trennlage: 35 – 70 mm 
- Schichtdicke auf Dämmschicht: 35 – 70 mm (Schichtdicken < 45 mm als
Sonderkonstruktion gemäß Merkblatt „Zementfließestrich“ des VDPM Verband für
Dämmsysteme, Putz und Mörtel e.V. bei einer lotrechten Nutzlast ≤ 2 kN/m². Bei
geringeren Schichtstärken oder höheren Nutzlasten wenden Sie sich bitte an unsere
Anwendungsberatung.)

Bei schwimmenden Konstruktionen bzw. als Estrich auf Trennlage ist die Dicke je nach
Belastung und Belagsart entsprechend DIN 18560 auszulegen. Über die DIN 18560
hinausgehende Belastungen erfordern eine statische Berechnung der
Lastverteilungsschicht.

Die Rohrüberdeckung bei konventionellen Warmwasser-Fußbodenheizungen muss
mindestens 35 mm betragen (gemäß Merkblatt „Zementfließestrich“ des VDPM Verband
für Dämmsysteme, Putz und Mörtel e.V.).

Seitenlänge: 
Bei beheizten und unbeheizten Konstruktionen darf die Seitenlänge, abweichend von den
einschlägigen Regelwerken als Sonderkonstruktion bis 12 m betragen.

Der Estrich ist in gedrungene Felder einzuteilen (Seitenverhältnis max. 1 : 2). Fugen sind
mit den beteiligten Gewerken abzustimmen und einzuplanen. Zur Ausbildung der
Feldfugen empfehlen wir das Sopro EstrichFugenProfil.
Bei beheizten Konstruktionen ist die Stärke des Randstreifens unter Umständen dicker zu
wählen bzw. individuell zu berechnen.

Belagsarbeiten Der Estrich eig net sich als Trag schicht für alle gän gi gen Bo den be lä ge. Es gel ten die ge wer -
ke s pe zi fi schen Re gel wer ke. 
Sehr dichte Bodenbeläge wie z. B. Linoleum, PVC etc. sind frühestens nach Erreichung von
≤ 1,8 CM-% aufzubringen. Für Holzbeläge, wie z. B. Parkett, gelten die Hinweise des BEB-
Merkblattes 8.1 „Beurteilen und Vorbereiten von Untergründen. Verlegen von elastischen
und textilen Bodenbelägen, Schichtsto�elementen (Laminat), Parkett und Holzpflaster.
Beheizte und unbeheizte Fußbodenkonstruktionen”. 
Ge ne rel le Vor aus set zung zur Er rei chung der Be le ge rei fe: Ex ak te Ein hal tung der Was ser zu -
ga be und der Ver a r bei tungs tem pe ra tur. Eben so wich tig sind Um ge bungs tem pe ra tur und-
feuch te. 
Für die anschließende Verlegung von Fliesen-, Platten-, Mosaik-, Betonwerkstein- oder
Naturwerksteinbelägen sind Sopro VarioFlex® Bodenkleber oder Sopro S1-Kleber
geeignet. 
Um eine früh zei ti ge Be geh bar keit des Bo den be la ges si cher zu stel len, emp fiehlt sich be son -
ders der Ein satz von So pro Va rioFlex® hoch fest oder So pro FKM® Sil ver.

Achtung Hö he re Was ser zu ga ben, un güns ti ge Um ge bungs tem pe ra tu ren und/oder -feuch te und sich
noch ver for men de Un ter grün de kön nen das Schwind ver hal ten des Estrichs, ein her ge hend
mit Riss- und Schüs se lungs e� ek ten, nach tei lig be ein flus sen. Da her nur für fach kun di ge
und qua li fi zier te Hand wer ker ge eig net.

Hinweis Estrich kon struk ti o nen sind stark be an spruch te Bau tei le. Die se müs sen sorg fäl tig ge plant,
ko or di niert und aus ge führt wer den. Bit te be ach ten Sie des halb das Merk blatt des Bun des -
ver band Estrich und Be lag e.V. BEB: „Hin wei se für den Au� rag ge ber für die Zeit nach der
Ver le gung von Ze men t e s t ri chen auf Trenn- und/oder Dämm schich ten“. 
Bitte Technische Produktinformationen empfohlener Produkte beachten. 
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Es gel ten die ein schlä gi gen Nor men, Richt li ni en und Emp feh lun gen so wie die all ge mein
an er kann ten Re geln der Tech nik.

CE-Kennzeichnung

Sicherheitshinweise Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP). 
GHS05 
Signalwort Gefahr 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P103 Lesen Sie sämtliche Anweisungen aufmerksam und befolgen Sie diese. 
P264 Nach Gebrauch Hände gründlich waschen. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/ Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit
Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen.
Weiter ausspülen. 
P310 Sofort GIFT INFORMATIONS ZENTRUM oder Arzt anrufen. 
P332+P313 Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 
P501 Inhalt/Behälter laut Verordnung der Entsorgung zuführen. 
Enthält: Portland Zement, Cr(VI) <2ppm 
Wassergefährdungsklasse: WGK 1: Schwach wassergefährdend 
GISCODE: ZP1 
Chromatarm gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XVII 
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Deutschland
Sopro Bauchemie GmbH
Postfach 22 01 52
D-65102 Wiesbaden
Fon +49 611 1707-252
Fax +49 611 1707-250
Mail info@sopro.com

Schweiz
Sopro Bauchemie GmbH
Bierigutstrasse 2
CH-3608 Thun
Fon +41 33 334 00 40
Fax +41 33 334 00 41
Mail info_ch@sopro.com

Österreich
Sopro Bauchemie GmbH
Lagerstraße 7
A-4481 Asten
Fon +43 72 24 67141-0
Fax +43 72 24 67141-0
Mail marketing@sopro.at

Service-Hotline Anwendungsberatung
Fon +49 611 1707-111
Fax +49 611 1707-280
Mail anwendungstechnik@sopro.com

Service-Hotline Objektberatung
Fon +49 611 1707-170
Fax +49 611 1707-136
Mail objektberatung@sopro.com

Bitte beachten Sie die aktuell gültige Produktinformation, die aktuell gültige Leistungserklärung gem. EU-BauPVO sowie das
jeweils gültige Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in der neuesten Fassung, aktuell auch im Internet:
www.sopro.com! Die in dieser Information enthaltenen Angaben sind Produktbeschreibungen. Sie stellen allgemeine Hinweise
aufgrund unserer Erfahrungen und Prüfungen dar und berücksichtigen nicht den konkreten Anwendungsfall. Aus den Angaben
können keine Ersatzansprüche hergeleitet werden. Wenden Sie sich bei Bedarf an unsere technische Beratung.


